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Der heurige Winter. 
I n uvseren Breitn, hat r« schon seit 

ei»»r Reihe v»n Jahren nur noch milde Winter 
gegeben, s« baß die älteren Leute «it einer 
g ewißen Wehmut »er blitzenden strengen Winter» 
zeiten ihr» Jugend gedachten uud bereit« 
Glaubten, ber Weltkrieg habe, wie alle« andere, 
sa auch die klimatische Raturordnung auf beu 
Kopf gefielt. Gab e« iu beu letzten Jahren 
schau einmal eine fchtrfere Kälte, so dauerte 
ste blaß wenige Tag« au, zu irgendeiner 
Störung ber Lebe»«gewoh»hriten und de« 
öffentlichen Verkehre« reichte sie niemal« au«. 

Veita»« auber« ist e« Heuer. Der Wiuter 
1929 wirb lauge t» der Erinnerung der 
Menschen bleiben. M i t einer Gewalt, bie man 
nicht fftx möglich hielt, hat er ganz Europa iu 
sei« nstarrenben Feßeln geschlagen. Geo-
graphische Breiten, bie ihm sonst Grenzen 
fetzte», respektiert er nicht. Währenb e« im 
hohe» Narben nnr wenige »ber gar keine Kälte« 
grabe geben soll, ist ba« grönländische Klima 
an bie Gestabe ber »armen Meere, be« Mittel-
ltnbischen unb ber >bria, herabgezogen. >u« 
Italien, wa e« in ben Wohnungen überhaupt 
keine Oefe» gibt, weil man in biesem Sübland 
WlnterkSte nnb Schnee nnr al« seltene unb 
bestannte Gifte kannte, wnrden am 13. Febrnar 
bis 37 Kältegrade gemelbet. Fstrwahr, eine 
sibirische Lngelenheit Z Bei un« unb in ben 
an deren mitteleuropäischen Ländern, eigentlich 
»an ber Rbria bi« nach Schweben, schneit e« 
nun schan mehrere Tage hintereinander und 
nnnntnbeachen. Die Züge bleiben in ben 
E chneemoffen stecken nnb habe» nnenbliche Ber« 
spätuugeu; ber Verkehr ist zeitwtise i» ganzen 
Staate» stillgelegt. Städte »»b Dörfer 
ß»b abgefchnitte»; Ma»gel an Heizmaterial, 
Mangel an «ahru»,«mitteln, Mo»gel an Wasser, 

J H e f l a v e i f m t g d e s n e u e n A o n 

V i k t e » b e r M t e n e r K ä a g e r t v a b e n 

i n b e r W i e n e r K o s b u r g . 

• » H fftr bk hkst,«B 9>rnbc der Rriae» Mattier, 

• a a Dr . f « ! | Z a » > , r r . 

Wrr ia w Arbaotr» barch bk M a a t k r B k n n 
Hol»» > M a a t , f m stch, »a» a »ach fria ««wir» 
r l k r Pa»,to« armfra stw. w»hn 9 füblt sielt «r-
x p n . D n » b " » ' k K 0 « S a f t etan vi lhaak ' i j^». 
t'tr» f aliar BS«, kn 9 »r n k kle P>acht 
»tan | atz«, iibiifea Bocht a»»lik»t m l t» B«ig 
a rb G,l» Btb RsL Da iß roch Nie »dilichc Beb bk 
«rtstückr €dc| '«ni«CT Bit «pre» »Ir 'g 'ak» Hatt. 
B a j i f l »ich f td j i i ua rech t®mn bic wt, Nich katin-
lichr» Uf'rb» der fbeaifchta Heftriiltf als. »ber allr« 
ba» W »och »bVob>. Da nnb bet« t i chi'I noch Wenn 
«ob bic i H « Bob»litt i n ber 8 r i f t a$ l id f it oil<» 
5»»tich«a bl fc at< aa« allr» <cke» mit «>«bn> starr«» 
b | n ox. 

l a s cirawl löat »tabe, lacke» OB «flirr O H »ab 
tlrich baroaf »w Grsa»,, »so ftft, M t ® H » » « bet 
Cs f i l B n a b W . Wir strb aas aafrrti Banbnan» 
boich# 8 I» t a i | ber ( e f t » r | i i l H» » k » B k a c t 
6 f c I t taabta f r a k a . t a tf afet» vaa B»»b»»ttch. 
k t t t t a a c r a p »strea. U k a » i » M 1 1 m , 

an Futtermitteln «heben bedrohlich die Not« 
Häupter. I n den eisigen Ställen erfrieren die 
jnngen Schweine, in den Kellern die Kartoffeln 
uud Rüben, in den Wäldern die Rehe, in der 
Lust bie Bögel unb auf deu Landstraßen manch 
ein »»glückliche« Menschenkind. Gibt e« ein 
traurigere« Bilb al« bie in ihre» Zelt er» 
frorene Zigeunerfamilie, Boter, Mutter uud 
drei Kinder, Menschen wir wir, die der Herrgott 
zu Nomaden gemacht hat, ader doch Menschen 
wie wir, bie man in einem Stall Zuflucht 
hätte nehmen lasten sollen! 

Die eisige Herrfchergewolt diese« Winter« 
läßt »n« Traurige« sehen und nach Traurigere« 
ahueu. Wir alle zusammen waren auf der« 
artige« nicht mehr gefaßt uud gewiß nicht vor-
bereitet. Unb trotzdem, wenn jetzt verschiedene 
Zeitungen »o» einer bevorstehenben allgemeinen 
Katastrophe reden, ist die« nicht berechtigt. Sv 
strenge der Winter nach haust, so habeu wir 
doch schon Mitte Februar unb sein grimmigste« 
Wüten kann nnr noch nach Tagen zählen. 
Diese werben vorübergehen. Wenn auch ein 
großer Schaden zu besehe» fei» wird, katastrophal 
im allgemeine» Sinne können sie nicht mehr 
sei». Die langedauernde Katastraphe der Krieg«-
zeit hat gezeigt, daß bie Grenzen nach nnten 
sehr weit gehen. Damal« gab e« latente« 
Hnngrrlribe», latente Kohlennot, Znckernot, 
Brotnot u»b tausend andere Röte, von denen 
heute, i» diese» Wiatertagen, noch immer keine 
Rebe ist. nnb man hat sie auch au«gehalteu. 
Natürlich ist uicht« mehr geeignet, Menschen 
verzagt zu machen al« uugeheizte, kältehauchenbe 
Wohnungen, uueubliche« Herabfchweben be« 
Schnee«, L»«bleibe» vo» Zügen, Zeitungen 
nnb »ohrnngzuführenben Marktbanern. Ist 
a»ch für manchev diese Wmter«nat zur »er« 
hängni«vollen Katastrophe geworden, vo» einer 
allgemeine» Katastrophe ka»n man znm Glück 

8UM, Saarab » tb 8k brtt | nnb itgrstci B-tzll-»». Htrr 
Uaftttt Mch ba« ltti<«U<bc ia » I p a , a ? » h « a . 6«>a»U 
Mtr aOrai bach bk Craac bet rbrlst» aller « f t a f k : 
k r bosbU«^» Mäste«! 

»ach ba Ichihaabnir all» » l dnßbmt» Hast-m»»» 
ber auch ba» »«avift ber Hok 6Sa«r faatca aaacpfcte, 
anrb t »arch bat U » « a ' i §n t laiairrl. U n bim 
3ftral<«am«. k r Xa t f ia t a b k m Ovftrantf »ta»« 
lAIMt a GeistUchra I o «f Schnitt, | (Unf »« taa[<ab 
Hi bna gen »am 1 1 > bol Kovtzit » i k r aafjaihbUa. 
»t» H«f»rv 0» (So istra aab « ar b«r V»»«»«»?», 
Bwatr P»>lbar»ar-k«r aab B t r a n C & o i n f a a k r ) UHt 
ipirkr ans. D k vöaankoaka , lauter nlrsra »astfo» 
wch». st » a b »obie » i ib ' r , erreichtca a r t n Pios.fiar 
H tarich B S e>'« Leitaa, balb n k k r bk f r ü k » hak 
N>ostl»riich« via '«, arb «iekr . I» wk ta k r Katkr»rtt, 
f b t stch j rka Soav«»> a » 11 lth, bk HoskaPclle »rtt 
Bcaich«a oat atirr H r»»a SSabtr, bk B » a richt Kx-
Uff^a wovra, »H* it t « . f l ; bid<« • a a b a l a r e a a a -
stt.li'ch«a <» p<r« «etöi» »a hadr». 

>t k a bkkr rrorlmttztg»a räii,k«it ar kra«h«n> bk 
taaö« a f'tt I«b'«a Kaazn trriira t» « >a«la» b, bk vaa 

| i oßr» ttastlr» i chrv ar b »«n i - l l r a Griol« b»>l. it. t mtitm. 
S o (aaatc R ktor Zoies v ä a v »bllch baia» 

t ' k » , b . » »a rv ' fk , welch« bie k r ta v, 'chirkr»a, 
linaltch »eil aa l tr aaber lk»«»k» l U i a u a bc* v c h » 1« r> 
| t f « b-r Hai bar» B"kr, ,b ach» w , rta a«a>» Hei» 
» lchtsti». Tk t r« Hei» b>st.kt stch im okrstea Stock» 

nicht reden Wenn in wenigen Tagen die 
schärfsten Kältegrade vorüber, bie Schneefälle 
zu Ende sein werden, wird alle« oder doch do« 
meiste wieder in do« alte gewohnte Geleise 
kommen. 

Wir möchten nur wünschen, daß der Süd« 
wind nicht zu rasch dem ungeheuren Wiuter 
de« heurigen Jahre« in den Bart fährt, denn 
dann wären allerding« Katastrophen zu be-
fürchten, aber Wasserkatastrophen. Wenn die 
großen Schneemaffen zu rasch in ihr lebenbige« 
Element zerfließen, so wird e« an gaviffen 
Stellen Überschwemmungen geben, die vielleicht 
nicht »»eniger Rekordmäßige« an sich haben 
werben al« dieser entsetzliche heurige Winter. 

A n g e m e s s e n e 

A e l r a c h t u n g e n . 

3 « Dahingehen der Jahre hatte die 
Hoffnung zugenommen, daß gewisse peinliche 
Spielsormeu nationaler Unduldsamkeit gegenüber 
ber hiefige» deutscheu Minderheit doch einmal 
aufhöre» würden. Die Gründe für diese Hoff« 
nung flössen an« verschiedenen Umständen, welche 
die fortschreitende Zeit zur Erkenntni« gebracht 
hatte. Äner bavon war bi« Tatsache, baß selbst 
ber blinbeste Rationalist sich grünblich davon 
hatte überzeugen können, baß bie hiefige natio-
nale Minderheit ia keiner Hinficht anch nnr 
ben Hauch irgenbeiae« Gefahren« oment« ia sich 
berge» ka»a. Ganz im Gegenteil, gerabe ba« 
bestänbige loyale Bekenntnis zu» Staate auf 
Seite ber hiesige» Deutschen uub ber gesamte» 
beutscheu Miabnheit hat e« nicht in letzter 
Linie bewirkt, baß bie weitesten Kreise be« be-
nachbarten deutschen Bolke«, dessen Einfluß auf 
die Weltweinuug uicht unterschätzt werden dars, 

ber amta Haffen» aab aafts t t st.»» ya 9han«, ba 
r a a t a stch» Basthtwakr , »kr Ct»>kr»t»am, k t i 
«chlafiV», riaea piöchiiaia Bafchuu», ber »allrricht 
f r » e f l e o » « U M < a a»U ffkgcak» Basier aab Ctiutzc-
vanichtaagea eathäll. Dk « t a » » » e r k a bmch ri-r 
Z»ttalhri»aala»e nwörwt. 

Dir S k i k » i a u a « stab ia k r «ki»» S ockwerte 
tkfer >rle§eata t*BMU»<a Bohaaa« k » » aav»w»»a 
Ha»elf v n b t i k a , bk k » Rrtror k « «o » 5, » »,,». 
»efea ist. E« ist rta« »ar»« Macht f t iUub -a«»r 
Halln »caiichn. Dfe r jO ichaer» »raatooa« B ö k l . 
tastdarr Bildn, Vltkvicp t a aab kolossal <->Kall-Lastn. 

Baata», bn> 4. K brao», färb k» Uinax harg 
k « Bfmb J to rvfn« ?a». f t a nvs tn «olatz h,ttr mich 
rtaea l a » f übn räch B k a »efflbxi. »»Hob no t k i 
» r i n n B ta- f t fchoa tk« Bra taof »an v sinra eia 
»etrrka, io »ab ich k t Ginlada», k » l l t a i s«l»ea 
fancit. Um ' / , 4 llpt aoch» tta»« »^riawm lira stch b!» 
F.staiste, baia t n k x nakrrlcht'ariaittn 6 4 a » P» . 
lii(t»AflMBt S t o b n , •eaetalbRtftor k r Ho'opn 
vcha r ik b » . »ab»" ich« D »lomaira, » l b k »a . ftkr 
»vd »aartöri»« k » «lteu Hochchei«, » a a » » - a rtwa 
bOO » i foe tn , i a »aloa k « M tu «. Dk «ckSIchaft 
k»«b Ach k « atac Hei» bc« «»av>r»>«. Hin wmea 
bk Vta>«rk»adea. vnstdilt barch k a Nachioach«, aas* 
idklU. 0 » 4 . U k nfchka k t • » k t a k n a B k » , 
t a t b k a l Dr. P sit, aut «rotzr» »ciNIMni • ' i a l a t . 
D k 6 i a « n t a a k a st»»ka a a t n t h a K f l n B f t j n » 
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bin Südslaweu und deren Entwicklungssragen 
freundschaftlich. um nicht zu sagn,, h:rzlich 
gegenüberstehen. I n diesem Umfang sei daran 
erinnert, daß die hiefige deutscht Presse alle 
Phasen unsere« politischen Leben« während 
dieser stürmischen Jahre mit dem 1oy,lsteu po-
litischen Takt kommentierte und bezüglich der 
Darstellung der Ereignisse mehr Rücksicht aus 
den Nutzen und das Ansehen des Staate« zu, 
nehmen pstegtr al« die vo» Parteistellungen au« 
kommandierten slawischen Organe. Es ist klar, 
daß da« große deutsche Ausland gerne seine 
Meinung den hiesigen deutschen Stimmen an» 
paßte und daß dadurch jene freundliche At ' 
mosphäre geschossen wnrde, die umso wertvoller 
für Jugoslawien sein mußte, al« diese« nicht 
gexude Ueberflut; an ausnchtigsrenndlichen At» 
mpsp hären i|t seinem Nachbarumkrer« leidet 

Ein anderer Faktor, der uns hoffen' ließ, 
daß gewisse Uebcrtliebenheiten verschwinden uud 
nicht wieder auftauchen würden, war die Ta t - ' 
sache, daß da« Minderheiten?,odlem immer mehr 
in. den Mittelpunkt der europäischen Frage-
stgllung gerückt , ist. Der Glaube war nahe-
lrsgeiid aenug, daß besonder« die Slowenen, 
wzlche. mit einen. Drittel ihrer BolkSzahl an 
diqscm Problem interessiert sind, bzw. ihre na- -
tiopale Pyffc die Wichtigkeit diese« Problem« 
dadurch anerkennen wurden, daß sie aus gänzlich 
unnütze Ausfälle gegen die kleine deutsche Minder 
heit hierzulande endlich einmal Verzicht leistet. 
Bon den etwa in der slowenischen Presse zuge-
billigten Minderheitsrechtni auf dem Gebiet der 
Sprache nnd der Kultur,«ie solche in deutschen 
Ländern für die doitigen Minderheiten zum 
T A immer schon selbstverständlich waren, zum 
Ttfcl neuen nw gegeben wurden, und zu» Teil 
auj, da» i Wege. sind, wollen wir heute nicht 
einmal redxn. Wir haben diesbezüglich selten 
ein?. vernüuftig<« Wort- in den. slowenischen 
Zeitungen zu hören bekommen, in jenen, welche 
de«. Nationalismus .gepachtet hakn, natürlich 
überhaupt nie. Man war schon zufrieden, wenn 
es. einer gewisieu Blättcrreihe zeitweilig beliebte, 
un.H zu übersehen, meisten« «ar es so, daß sie 
nicht nur gegen die Zeichen einer freieren -Be-
w^gung der Deutschen im Rahmen ihrer eigenen 
Sprache uud Kultur Stellung nahmen, sondern 
häufig auch zu zehässigm Angriffen.übergingen, 
welche der. wahren Grundlagen entbehrten. 
Zî b«u dem Astteresse am Minderheitenprobtem 
hätte nach unserer Meinung mich der Umstand 
dix, slowenischen Blätter zu einer richtigeven und 
umsichtigeren Behandlung derinländischenMinder-
heitssrage bringn« können, daß in Deutschland 

L->tW» d « 23. P a l« vo» $r«»z 6<tud«i m*. .«So» 
ist mein Hirt . . ciats der ergreifend?» Werke des 
M-i^ers. AIS die letzten Nkkoide vcrkku waren, 
ergtiff jtnbinal Piffi das Sot t Er sprach vo» den 
ehrwürdige» Traditioum der Hofkapelle und dankt« al« 
Buchof von Wie» dem Riklor Josef Schnitt, der ba« 
Konvki der SSngerknab:» wie»« ins Lesen gernfen, 
nnd dem Reg»n«chcri, Prof. Heinrich Mstler, der den 
Kosbenchor auf bi: alle kSistlnisch; Hitze grbraßt hat. 
Dana wandte stch der Kardiaal aa die Kinder selbst 
und ermähnte st«, ei,gedenk zn s-ia, daß auch Haydn 
und Sch»b.rt S5»gerkaabe» gewesen seien, ^Wuchert 
mit dem Soatzengeschenke, welch«« euch der Himmel ge 
geben hat! Möge die Hiwwel«tochter «anst einziehen 
in diese Räume und alle mit ihrem O»'.m erfüle», die 
ihr i t Treue dienend — Sodann saagea die Sänger 
knadm den «h»r .Die Ehre «otte? ta dn Katar" von 
B-eihgv». Ustn dem L»ra?trit>e der Kinder nah« »er 
Kardinal nunmehr die Einweihung der «iozelnen Räum: 
>wr. Hiermit war die kirchliche Z remoaie | a Ende aab 
die festliche Sesestfchaft begab stch iu den »hneusaal, 
der z « Wohauag de« Rettor« im Schweiznhofe gehört. 
Rektor Schnitt begrüßte alle »äste und dankt» den 
Freunden de« Jtatttkte« t« J a - und »»«lande fstr ihr 
Wohlwollen. Htoei wurde auch unsere Stadt besonder« 
henwrgehobeu. Bewegung ging durch de» Saal, alg der 
Retwr mit ewige» E olze »wertet, bat die Kosten ber 
Erricht«« des neuen Het««« in der Hshe von stbn 

nicht weniger al« 60.000 slowenische Arbeiter 
leben, die nicht nur vollkommen frei und unbe 
helligl ihre Sprache und Kultur pflegen können, 
sondern deren Nationalbewußtsein vo» deutschen 
Geistlichen, die zu diesem Zweck die slowenische 
Sprache erlernten, geradezu geweckt und genährt 
wird. 

Besonder« im Henrigen Jahr, in welchem 
die Minderheitenfrage vor deck Völkerbund ver-
handelt werden soll, schien e« an« au« Gründen 
der Bcruuust undenkbar zu sein, daß die slo-
wenischen- Blätter Wert daraus legen könnten, 
sich durch neuerliche Attacken gegen die hiesigen 
Deutschen hervorzutun Und doch ist e« so. Es 
ist, al« sei ein böser Geist in die Federn ge» 
fahren, der sich beeilt, womöglich noch vor der 
großen Auseinandersetzung in Genf dtr deutschen 
AuSlandSösfentlichkeit die Meinung beizübringeo, 
al« entwickle sich die' Miuderhnttsrage "bei uns 
keineswegs in jenem günstigen Sinne, d r̂ seit 
einiger Zeit zugunsten de« Ansehens und deS' 
moralischen Gewichts unsere« Staates angê  
nommen wurde. Es sieht an«, al« setze dieser 
unbegreifliche Geist mit Hilse chauvinistischer No> 
tizen, die böser aussehen al« sie in WirMchkeit find, 
seinen Stolz darin, der Welt überzeugend d>nzutnn, 
daß sich die Betrachtung der Mlkderheitssrazc 
dei nu? nicht von jener unterscheid ,̂ gegeti die 
bezüglich anderer Länder berechtigt? Klagen lausen. 
Da« sinb Gebärden, die wir • nicht verstehen. 
Wer kann über sie Freude haben?'' 

"• So ergibt sich die interessante Umstellung, 
daß^wir, die betroffene Minderheit, feststellen 
müssen, daß der durch solche gedankenlose No 
tizen» hervorgerufene Schein der tatsächlichen 
Lage nicht entspricht-.' Wir haben vielmehr Geund 
zu glauben, daß e« gar nicht hi der Absicht 
der gegenwärtigen Regierung, die heute doch 
das einzig Entscheidende ick Lande ist, liegt, 
gegen die nationalen Minderheiten ausfällig oder 
drückend vorzugehen. Die« liegt weder in ihrem 
Wtstn, • noch wäre e« - in Einklang zu dringen 
mtt' den größere Aufgaben, gegen welche ver-
glichen derlei Dinge Kleinlichkeiten find. 'Für 
solche, dnnkt un«. hat die jetzige Regierung 
ebensowenig Sinn wie Zeit. "Die Genugtuung, 
welche sich in-einem Teil'der slowenischen Presse ' 
darüber erhob, daß unsere Bitte UM Parallel-
Nassen abgelehnt und dMnit die '«sreche* Agi-
tation für Miuderheitsschultn abgeschnitten wnrde, " 
ist nach außenhin gewiß geeignet' eine gegen " 
teilqe Anficht-zu erzengen. Aber eben deshalb' 
muß man gegen solche leichtsertige Kommentare 
austreten. Die Regierung hat die Ansuchen ge-
legentlich de« großen Reinemachen« der jähre« 

1 — . , ; i — 
70.000 Schilling durch di» >u«lant»c«t>ea der Htager-
knabe» aufgebracht werden seien. Er »eilte auch mU, 
daß die Knabe» gegenwärtig di« Op.-r ,H3afct und 
Ereil" von Engelbert Humperbiak stöberen und am 
1. Rpttl 1930 die AmerikaR:ise antreten werdea. 
Lebhafter Beifall folgte b « KoSfüh ranzen d.« auSge-
«etchnetm Manne«, »er stch di« Ectzalluu, de« Koovikte« 
zur Leber «»fgabe gemacht hat. 

ltad nm> beginn da« Feftkoi»eU. Die Kaaben 
iangeu ««nächst jixt CHSr« unter der L-ttaug de« Siiats-
operndtretlors Frau, Schalk, da« „Stacdiet»«' von 
Palestrira, einen a c chelln Etzor erhabenster Schöoh it. 
und da« .Stabat mater", da« lctzt« »ad schS-rste W.-rk 
voa Pergelist. Räch e i m kleinen Pau'e brachte» Wi.Y 
vrauneis (Eretl), Erich Rowak (hänsel) und Wilhelm 
H-'ilpimann (Sandwiaachtv) unier Proftstor Hciurich 
Mbt.'et« Leitung eine S t « au« der Oper ,Häa|<l uud 
Et t t l" jnrn «ortrag. Da erhielte» die L chörer eiueu 
Borgeschmack de« be»«ädernden Kuvstgenuss.«. de» wir 
erleben werden, wenn etc mal di« ganze Opa im Kostüm 
voa de» kleinen Künstler» aufgcfäjr« werden wird. 
Fran, Schusert'« .Dörfletn- und ewige Bofflliidtr 
bildeten den Schluß de« Konzerte«, welch!« wieder deutlich 
gq-tgt hatte, welch «izzigartige« tS istlerilchel Kletaod 
Wien an diese« Ehe« befi»t. R»ch dem Konzett« blt^ 
da« >a»»e Pasl i t»» »um tu. U c «emächer k r K »n-
trittst»Wohnung waren prachtvoll erleuchtet, überall waren 
klei»e lisch« gedeckt. Die Sänger^aabe» t» ihr«» wettze» 

lang liegengebliebenen Akteu erledigt, allerdings 
negativ, aber dies sicherlich deshalb, weil bie 
Minderheitsschulfrage in irgendeiner einheit-
lichen Form als Ganzes gelöst werden soll. Auch 
bie vom Innenministerium herabzelangte Ber. 
orbnung bezüglich des Gebrauche« der Orts-
uameu iu den Zeitungen dürste sich nach un-
serer Meinung nicht speziell gegen dir deutschen 
Minderheiten richten. Sie scheint vielmehr mit 
dem Blick aus die unweit der ungarischen 
Grenze liegenden Orte, wie z. B. Sudotica, 
verfaßt worden zu sein und nimmt uns in 
Form eines sür den ganzen Staat geltenden 
Runderlasses bloß mit. An der ungarischen 
Grenze liegen die Berhälwiffe. aber beträchtlich 
anders als an unserer Grenze. ^Freilich werden 
dutch diesen Erlaß leider sprachliche Ua-
Möglichkeiten in unsere deutschen Blätter gebracht̂  
weil sich zwei verschiedene Sprachen nur schwer 
aufeinandechrvpsen lassen. Daß in einer beutfH 
Zeitung Alisdrücke wie Märiborer, Celjeerin, 
Ljubtjanaer bem Sprachgefühl des Leserŝ  ftt er.. 
nun Deutscher oder Slowene, nicht, besonders 
konvenieren kennen, versteht sich wohl von selbst'. 
Da» gleiche ergäbe sich ja auch iu slowenischen' 
Zeitungen, wenn diese deutsche LrtSuamen. 
iht'em Sprachgebrauch einfügen wollten. Wenn' 
ber' „KoroSki Slovmec^ z. B. klagenfurtski' 
obölln oder WienSka obüina oder statt Dunaj'. 
ianka (Wienerin) Wienöanka (wir wissen gar 
nicht, wie hier eine Wortbildung möglich wäre)' 
schreiben wollte, müßten auch lebhaste sprachliche 
HeMnisse auftreten. Da aber bei uns der be-
zügliche Befehl einmal da i{?, muß er in un< 
feren Zeitungen seine Anwendung finden. Nvr_ 
möchten wir uns dabei gegen die' in Mvenis^e ri 
Blättern verbreitete Meinung wenden, als sei 
dieser Erläß ein Zeichen dafür, daß die .Re-
gierung speziell und allgemein gegen die M i n -
d e 1 h e i i t n vorzugehen gesonnen sei.' Auch da 
gegen wäre zu protestieren, daß die uralten, 
deutschen Namen Marburg,. Laihach, Hilli,'. 
Pe^tau u. s. w. von der hiesigen ,.^iova D»ba^ 
Berdallhvrnun'gen (spakedranke) genannt werden. 
Daß diese Behauptung' ein Unsinn ist,' weiß^ 
jedermann. Die deutschen Namen sind gegcu-^ 
wckrtig zwir vlit dem Berbot belegt, aber 
Spakedranke sind sie deshalb uoch lange nicht. 
Perballhontungen sind sie am allerwenigsten. . 

Die russische Krise, 
Tr«tzki ist ausvwiesn».. Ran wird bic Ä * « - V 

cinand«rs,tzu>tg. «it Bacharm joizen Die Diskusß» 
kaun uicht abbrechen, weil bie widerspruchsvolle» 

— 1 v - -7 - x — > • — — 
®jloac tüjtn b dienten die Gäste selbst. Besonder« M 
Tisch. <u welchem ich («I, wnrde von d » tUkbak' 
strmlich mit gute» Sachen bomb «»irrt. Jwer B-» de-

.stand darauf, daß ich vo« ihm et«a» mhme» «»ff . 
E , war, al» wellten stch die Knaben an mir fstr a5e 
«astfreundschaft reriochtere». ste ste »u Nenjrhr t» »»-
serer Sladt ersah,». Es war schon später »be»» ge-
word», al« die lchtm «äste da« fürstliche H:>m »cr-
li«bea. Bo.h.-r hatte e« »och «mche» Svatz «it w » 
SS»g«ka-b«» g «ebeu. Erst im »«»uglose» »-rt.hr ,««t 
sich der ganze E?arme dieser lieben Kwder. Da lerne«, 
wir das Erziehung«-«,» de« R kwr« schätz », welcher 
der jugendliche» Anmut seioer Kaab.» den Schliff der 
best«, gesellschaftliche» Forme» zu geb» gewitzt hrt. 
Dabei ist alle« doch so herzlich und kmdlich, »atz i-d-r 
die Kinder im erst«» «ngenblick liebgewtaneu mntz. » « , . 
da« brauche ich unseren Leuteu daheim nicht eifkiaerzibfai. 
Sie «'ff-»'s ja. Ü brig«« hab« ich diele herzliche Grütze m 
die hiestge» Pstegeeltern und ihre Klein«, «ilbekvn»^, 
die ich hiemtt pstichtschnldlgst aaSrichte. 

Ich kau» nicht sage», wie froh tch «», daß ich 
dies« schdam Stunde» mitmache» tomte. Ut B i n lieft 
wieder einmal («ia« g«g« Lieben« »itrdtgket! und SU». 
fikM ät glänze». Kostb«, Knlturwerk- ntthtlUe» stch » » 
euttstcklen Staue», vnd tief im Herze, lebt-da» «afßhl. 
daß hier die bist« Sich« in de» besteo Häude» ist. « ö g e w « 
»»»« Hei« der Siugerkaabe» i««erdar «tue Stätte edelster 
künstlerischer Erbeit »»d «ich« Z-gendglücke« »tet»e»l 
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Tatsachen immer neu dazu zwingen. Rußland ist 
das größte Mit «idrland Europa», aber seine Be 
välkerung hungert. Rußland ist zu 90% Bauern 
laut), aber eine kleine Minderh«it vo» Industrie 
arbeiteru regiert. Die Arbeiterschaft iibt die D>k 
«ator au», aber sie hungert dabei. Wie soll unter 
solchen Umständen eine Regierung festen Boden 
unter die Fäßt bekommen? ES ist Stalin bisher 
nicht gelungen, es wird ihm auch künftig nicht ge-
lingen. Möglich, daß sich diese Diktatur noch lange 
hält. Möglich, daß sie schon in absehbarer Zeit 
zusammenbricht. Gesch chtlrch betrachtet kann st« 
nichts andere» al» eine Episode sein, denn dem rns-
njchcr» Problem wird sie nicht gerecht. De Sowjet 
regietuuj muß den Broikonsum rationieren. Man 
bekommt ia den großen Städten Rußland» Brot, 
bücher, wie man in Schweden SchaapSbücher be 
komm'. Also da» Brot al» LuritSkonsum! Ja den 
Zeitungen liest man von Moro und Toi schlag ia 
den Dörfern. Immer frisiert die Sowjetpresse die 
Berichte so, al» ob e» sich um Mordtaten der Groß 
dauern, der Kulaken, an den armen kommunistischen 
Bauern handele. Schlimm genug wäre auch das. 
Aber in Wirklichkeit richten sich die Gewalttätigkeiten 
vorwiegend gegen die Sowjetkorrrspoadenlra tn den 
Dörfern. Die Do-sbca>ohaer wollen nicht von ihnen 
bejpiyclt sein. Ein andermal handelt e» sich um 
die Mitglieder einer staatlichen Konsumgenossm 
schaft, die Bauern und Bäuerinnen vcrpiügein, weil 
sie von ihnen nicht zu den gewünschten biäigen 
Preisen die Lcb«v»miit«l hereinbekommen. Immer 
wieder »erden Todesurteile gefällt uud vollstreckt. 
Immer wieder kommt e» zu Bluttaten. E» si hl 
schlimm au» in den russischen Dörfern — und die 
russischen Städte hungern. 

Aus dieser Situation heraus gewinnt Sacharin» 
Gedenkrede am 65. JahreStag« von Lmin» G-burt 
besondere Bedeutung. Sein Name b«t«'chnet die 
RechiSoppositwn, wie Trotzk,» Name di« Lmk» 
oppvsi'ivn. Gewaltsam unterdrückt die Sowjet 
republ k jede Kritik und Opposi'ion im Lande 
drau e». Daß aber die D'ktaiur angesichts der un 
geheuren elementaren W rtschastsröte im Land« in 
sich selbst auseinandergeht läßt sich mit keinem Qit 
waltmiitel vkthin"eln. Bucharin. der Schriftleiter 
der ^Pcawda. muß vorsichtig sein. Er d.us 
Stalin nicht nennen und die Politik der Regierung 
nicht offen angreifen. Aber er versteht es Lenin so 
zu loben, daß sich an» diesem Lobe die vnvichien-
den Konseq lenzen gegen den Stalinkur» von selbst 
ergeben. Der Übergang eine» rückständigen Agrar 
lande» zu« Sozial>«mu» ist nur unter außergewöhn 
lchen Bedingungen möglich. Diese Bedingungen 
schuf der Weltkrieg. Er machte den Traum von 
einer Weltrevolution möglich. Er revolutionierte 
tatsächl ch die Völker de» Osten», die tn der russi 
sch'n Politik von jeher eine größere Rolle gesplelt 
I^ben «l» m der westeuropäischen Politik. Ader 
da» große chinestsche Experiment ging n cht zugunsten 
de» Bolschewismus au«. U'ter den übrigen astati 
sche« Völkern wühlt Rußlan» nach Liäfien. so iu 
Indien in Afghanistan und Arabien, ab-r von einer 
«eltpolitischen Entscheidung sind diese Gärungen 
noch weit entfern». I « Mittel un» Westeur>pa 
ist der Trau« der Wellrevolution völlig ausgeträumt. 
Boa außen hat also Rußland nicht» «rehr zu hoffen. 
Es soll sich au» eigener Kraft weiterh-lfen. I n 
eigenen Lande muß das bvlsch w.stijche System seine 
ExiAeazunterlagen sicher« »ver e» wirs zugrunde 
gehen. , 

Gibt es tn Rußland eine ander« politisch« 
Existenzunterlage als dt« Bauernschaft? So wie 
Bucharin das Bild L'Nivs zeichnet, hat dieser schon 
in der Bereinigung des Bauernkiieges mit ber p>o> 
letanschen Revolution die einzig mögliche Lösung 

8sehen. Aber gegen wen soll der Bauer «rieg 
hren? Gegen die vom Siaate planmäßig be 

vorzogt« Industrie? Gegen die hungernden Sladt» 
bevölkerungen? Da» wäre alle» ander» al» ein 
Bitndni». Das enisprichi freilich ungefähr der Lage 
von heute. Und Stalin ist draus und dran, diesem 
Krieg»,»stand, der stch mit d«r p vletanscheit Re 
volutivn eben nicht freundschaftlich vereinigen läßt, 
zu verschärfen. Der Bauer wird weiter enteignet 
«au nimmt auf dem Wege der Zvangsmaßaahmen 
seine Produkte ab und dann beut man ihm seine 
unentbehrlichen Bcdarf»artikel, die Produkte der 
Industrie, zu Preisen an. die er nicht zahlen kann. 
E» gehört nicht vel dazu, um zu er kennen, daß e» 
auf diesem Wege n cht lange mehr weitergeht. Statt 
Bauernkrieg und proletarische Revolution miteinander 
t» verbinden, müßte d«e Sowjetpoliiik vielmehr 
da» Wi!tschaft»in»er«sse des Bauern »it dem de» 
Arbeiter« zu verbinden verstehen. Da» wäre dann 
freilich weder «ehr ein« kriegerisch« vvch ein« re-

volutionäre Aufgabe. E» würde die friedliche Ent 
saltung der russischen Wrrt,chasi»k»äf>e und ihre 
friedliche Einordnung in die Weltwiuschost bedeuten. 
Auf einem anderen Wege al« dem diese» Wirischasi» 
frieden» wird ei aber auch krinen inneren Frieden 
für Rußland geben. 

politisch? Rundschau. 
Intand. 

Kl« provisorisches K?meii»d,ges«h. 
Der KZiig h-.i «in Grjetz urlerfchrieben, da» 

al» drovî vrische» G meindegesey gemacht ist und i» 
der Hjvpiioch? daza dienen wird, die Zahl der Ge> 
»einoeautstuffi hnabzuletze». Der »ritkel ß tu8 
Ges'tz!« best mmt näwlich. daß der I >l>e»»»i,ift«r 
die btherig« Z>hl der Ge»«iub«anilHuß»itg!Itder 
ia de» «inztl»!., G-meindea i« BnordnungSweg« 
herabsetzen kann. 

31.it« Höeegespa« in A a z r e ö . 

Der Köiig hat etueu Ei laß unterschrieben, 
welcher zah.retchi Brrsetznngtn der vnichtedene» 
Oiergispilve «nihäU. Za> O'ergespau vo» A»greb 
wurde o»r R chisrese>e»t der Z igreder Oder̂ «>pa». 
chist Bivalrai Dr. Mllovi» Zoriö t ervauni. D-r 

dtShert̂ e Lriter der Oderg«ipa»ichtfl G:»nal M«kst. 
«oo>6 »st «nf seineu iittheieu Popen «tue» Posessor» 
aa der M inärakadem!« tu Beograd zn>Ücko»rus«u 
wordeu. Er »«rd« auf Vorschlag de» Mmipr»-
p.äfiieote» «it de« Karagjorgj« Giern I I I . Kl. 
«»«geztichnet. 

A u s t a n d 

P t « A a t t k a u i j c h e S t a d t . 

>u» de« K rchiostaat, dessen «iedererveuerung 
seit Wochen ang«kü»d>gt »ar, »st nua «tue Kachm-
stadt g wordev. Rar eiu Teil der S a>t Ro«, der 
Petertplatz mit den avgr«vzrnd«n vatkant,cheu G.» 
binden uud Gäitlv, soll dem P.pfle zur «izeatu 
R.geung übcraolwOltel werden. (St lest }i«>l ch ucch 
'ic vier d«c>eatUl>p»vogftkv K rcheu tu Rom G. Pc.r«, 

Lileran, Santa M^ria M.ggioc« und SadioP^olo 
Aao.i l« Mura uuirr (eine sott* istjC v.rwauuug 
b f.uim n. Di j-ntgen piipst.tchen G dtud». de vichi 
.« vatilauljchev G^o e e ttegev, »erden gewiss«maxen 
a » E>,ktavcu behaodtlt »erdeu. So »st ova d m 
ehemallgen mächltgea K> cheustaat, der jähr Hunt erte-
lang da» ga»>»e Maulstuck I alien» umsaßtt, auch 
uach der Au»ib)i»ung «» oem moder cn Iialie 
"ich- viel üdrtg geolieden. Ader e» »ar j > auch von 
vo.»eh rem unoeutdar, daß jede» S iick Muutal.« 
i» der Z it d«r u«uea valwoaten iw.U MU tyun 
.«prriaufl s tzeu Bcftr-buoge» hau« wieouhlrgeftell. 
wllven tö a n. gnr cej P pst selbst wär« i.a« etNi 
llanö jtichk-u gew.sen, deu» auch er hai.e dann \u 
i»A«nerutrr Form PjUt k za tl«lven vetommeu und 
wäre von deu >o p riuitfl sch-u Z uress-u t»r G gen-
»act m>t be,üy»t wolveu. ivtar uoer scho» den 
s.Uj»«teo Jah h».n)«Ueo d>« gluchzettig« geistt'che und 
politisch« B. ät-guvg des P pstinn» u»ch» imacx Icichi 
ilUtzdar, so wuiot sich uu|«i« Ztu ein«: oichtu 
<1»ckaog g'gailb« wohl «.och ou( »w^fi d» ch:r er 
«Njti. tttoiaif e« m der G^«i>»arl ankommt, ist 
aur die p»«u„che So v »äa»äl di« P^pst« al« 
o chk •, der llmfaug ot» G.i«to<«, auf de« st« au« 
j t f l * wird, m t a t F ag« voa sehr unKigtoedndci 
öc»e«ung. O > ai|0 K.»ch.ustaat i b t Kach««.sta0i: 
«n« »tchitg« Ltt»vg Vldculr» e« voch, datz ka».s^ 

s>e Post.iou des P„ptn« via der Poliitk J.al,«r« 
aus» o.ml chste U»j«. fi,t «richetnt. 

J u g o s t a w i c u Ul»d B a u a r t e n . 

Di« vieler Tilge erfolgte Anshttuog der G:«»z» 
pme zwiichen I i.ojlLsicli und <»ulgai>eu hat t» 
>üe» lip.o«a»iiPe» Kittsru eine» gut«» E>u»ruck 
gemacht, »a «aa darw nicht nur eineu v-»ei« de> 
Ea>>pa»vung tu de» B.j»,hu^ge» zwijchtn beide» 
*J4»o«iu, sonder» Ovch eu» e? »p vm o»>Ur erdt ckei» 
»>I, daß di« Aimo.phtl« »,« Gc0a»ke« «wer otu 
ganz«» ivackan ua|ustcuO«B B cst»dtgu»g ^ü sti^e» 
gl»v'»«u I«». Z , »e» zn»ächst Ocictltgtco ®.fln«t 
und B ojtaö« Krnseu äußert »au stch Üb r »>e 
«»»ähut« Maß»»h«e und chre Au»»irtuag sotgencer-
maßen: Z , Sofia erblicki mau tu der Anshidang 
der Gre»z perre vor all,» e» Zeich«» de« ver-
iraiitu» ou ji»gosla»lscheu R guruay tu di« srie»l ch«». 
einer Verstänotgung zustr«d«l.»»u Ab̂ ch'.e» der ge-
genwäcttgeo bnlgartichk» Regierung, vta» ist erfreut 
dtzrüdu, daß «ft »a» gegeuwärttge Reg,«« ta $<o 

4H* 6ciköne HetgegofvinetUt 

schf ihl s chöne 
Wäsche, die stets 
b l endend sauber 
ihr lange e rha l -
t e n b l e i b t . S i e 
n i m m t d e s h a l b 
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grab in dieser B ziehaug richt bei sßö een Worlen 
dewrude» läßt, sonderu «t»en taisätzlich-u Ve»-i« 
anch seine» WUeut zur veistäadlgung gibt. Die 
bulgarisch? Regierung »st raoon um so n | r be 
sriedig», al» ste in f äherer Z it w edeiho't tn ?eo-
jrad dtelb'züzlich- Aareguo^kN gegeben hat. Aller« 
»in»! wäre , s vüfrvh!, deshalb schon vo« ein«» 
S.!cio Lscir»o zu ip echeo, >a »ia lolche« ja de» 
^anz n B i kau ervbez» h'» »>>ß e und die Be.et»i« 
g?«g etiitr lang«» R ihe voa Sir«>ts:ag«> zur 
^orau»!>tzaaz Hi t«; aiirU «tu Schritt tu bu|ct 
R chtang sei jwiif lloS gelch'he» uns «» »erd« ,» 
»esentltcheu von dem btlderse>»ge» guten W llen at-
hänge», daß diese« ersten Schetlte aach t u zweiter 
•t'd dritter solg-. Z r B ograder maßg«dendt» 
ff reifen be ort mm», daß die ZiUiotivi vou Ia.n» 
'law'eu ausgegangen fei, dessen R gie-ung gleich. 
,eilig arch die E.tsetz »ng einer g »stzte» Kommission 
«ur v 'itiuug «lUig'r strittig«! Fiagen angireg» 
h.b«. Maa leg! l» B vgrad de'o»der«a Weit da-
raus, »aß di« Aushebung der Grerz p rre nicht a l l 
«in« viretuzelt« Mißnnh««, sonderu als der Au«-
drvck di« fest:» W ller« d>» geger»iliige» R'tz»»i« 
betrochiet u»» beurteilt w'ide, mit allen Nuch.ar» 
' » bestiu E »vernehmen za Üben, w.» ihm uut so 
lochtet sei, all e« i»ch unter d»m Drucke kon-
kurrierender Parteiei'flilsst st'h: nud auch durch 
di« P re f f e »ich» ta der V« rso lgung 
sein et Absicht«» gestört »erd«. 

Aus Stadt und Land. 
E i schneit und schneit und schneit schon mehrere 

Tage u'uvterdioche». Du Gchneemafse», di« neuer* 
!>ingß tu ganz E ncpa herutede fi i«u, (abtu du» 
Ä tk h? z itweis« gwz zum Sivcke« gebrachk. E» 
wäre v.-rgtbüche Mühe, auf eng«« R«>« schildern 
zu wollen, »»I dies für den Gistllschas so-gauls-
»'is dedeutei. Di« Wirtschaft st hl sast vcllko«»«». 
I > de» großen G ft)lc» ist L-be»s«itt«l»aug»l z» 
de« bereitt btst hmden B.«n»stoffna»gel hiuzug«» 
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getreten. Wenn man do« Ansang de« unge«öh»Iich 
strenge» Wmer »ehr erstaunt und hsodachienb al« 
«schiecki gegenüberstand, begieci fein unerbittlichc» 
B harren allmählich Grauen uud Nagst voc Stxa-
ftrophe» aulzuiv eu. Sege-.übet dieser N>turge»alt 
erweisen sich vekäwpsnngen als hilflose Ohnmacht. 
>«ch unsere engne Heimat bekommt die Härie 
dies,» unheimlichen Wiuter» strrk za spüre«. Die 
Züge bleiben pick u, Sch»«adr»tschunztn sp.'ne« 
v«u Verkehr aus manche» S:r»ck?u vollkomme» ob, 
Kracht«»travtporte st«b eingestellt, in den g'ößeren 
S.äbtea hor cht bere t» ein so ch « Elend, baß ma» 
ihm, wie iu Zigreb, mit »ufgesahreuen militärischen 
Fahrküchen, im» denen di« Naileidenbe» gtfp.iß 
werde», entgegenarbeite» muß. E l ist k -um zu üder-
sehen, milch nogehini« Aibetl bt« v^h'b:rwallu»ge» 
und di« Si>e»dah»tr zu leiste» habe», um im ver 
zwiis-lleu S^-ps gegen den Schnee wenigsten» die 
»otdürstigste Verbindung im Laote aufrichtznnhalten. 
Am Do»««»tag kam dir Morgevpost au«Ljadljrna 
«st «ach»iiiagg in T: l j - a«, metl di« Gl.ickc 
zwischen Z taut most ual C lje an eisigen S ellco 
vurch 40 Liwinei. stürze voillomnen oerschülttt war. 
An« C-tje, Zda»t most und Ljadljana waibiu be 
so»d«r« Hilfazüge abgelassen, beten Ardeitnadtei-
lnngen -S mit schwerer Mühe gelaog, we»igste.» 
einen Ech'enenstrang frelzulegeu. A»ch am Q;citay 
blieben bte vornutagszüge auf £jab j tsa an«. D.r 
Güterverkehr ist vollstä«»ig eingefl Hu So »;it et 
noch funktioniert, deich?ä̂ kt er stch ans L-devtmittil 
un» Bcenvmrterinltra»»porte. von etnem sah, plan-
mißten Fahrt» der Züge ist natürlich keine tfiibt. 
E» »erde» nnr die dt,»genbfl«a Perjoaevzüg« adg« 
fertigt und auch diese habe» vieistüo»^« ve-ipätuc-gen. 
D.r v.rkehr zwischen Ljn?>j,»a nn» T iefl war om 
Freitag schon drei Tag« vollkommen u»ierdrochen. 
Ljublana hatte 36 vtuode» keine Verbindung mit 
Lcozrab. Die Lebei-Smltt-lmäikte iu den EltXe», 
bic sonst immer ein so lebhafte« vilS boten,»{ stieren 
fast nicht »ehr, weil die vai-ec« durch d«u hchen 
Schneefall von den Städten abgeschaiite» find. Daß 
bi« Not dies«» kal»strop)aliN Wimn» i» den 
stiMea, wie 4Bun, noch unvergleichlich g özer Ist al« 
aas dem Land« oder bei un», versteh stch vv» selbst. 
T oh allem ist aber mit eitec baldigen vetänbeiuug 
zn rechnen. Die Kälte hat nachgehst«» und die Be-
odachiuugtstatwnen kündigen dtn btvorsteheabe» Um* 
lchwavg an. 

B r » a n « a t e » t a l e rsparen und doch »arme 
Räume haben, eireicht ma» bei möglichst dicht,« 
Vtrschlnß der Fenster and Türen, »eichet veischluß 
ersahiung«ge»äv an den Eibmaunun^»sttlleu o«r 
Fenster» und Tü stjck- am schlechiesteu ist. Wiiiei» 
schließen die F -»p« und Tüien tn »e» Falzen ihrer 
Säcke wie auch die F-»stesttgel g«ge»etnandlr 
Ich.ech'. Die z»i»cher der iWiu.t nnb »tn Fe»st«n 
bzw TiK^öck-o b.fi.vlchen Spalten find vor alliM 
zn schlubeu, ebeaso j:»e u»ter den Finstcrbreiterv; 
bei den Türen ist v-n die Schwillt abschließenden 
Teilen de« Tüirahmen» besondne Anfmeiktamkeii 
bzw. Dtchinng zu widmen, d. h. da« ote Schwelle 
biücute v.eit muß möglichst dich» an »eo Türrahmen 
«nschließeu o»er bei »urchlausinbe« Vooe» muß 
der Türrahmen durch eingeleimte Tucheneche« over 
Filzstlr s-n abgedlchiet »erb««. v - t m.hcireu Lagen 
Fuz lö N'n b^s« mit Schrauben befestigt weilen, 
et» tftAageln wird nicht empfohlen, da et hier dou 
deio»vere» Nach-eil Ist. «p.ü.ge, Spalte» in ve» 
Ttrsüllnogeu, Tü vertlelduuge» fiao za v.rtlite» 
vier »U pil kerim Papier zn Üb-Uieden. FensterkUt 
ist zu ergänzen oder veffer frisch anznbiugt». Sind 
• . i f f ipöcke poihaatxn, so stnd »i« S ick.eiU so«ohl 
zmmclieu« » i t auch gegen die An»ens,i.st rseue zu 
m»rtkuben oder gut »vzu»>chten. F-kßeioUeaik, i»« 
deso°der» di« aufcentctt« bewegt cheu, to&m zur 
tt oiei«z:il aufgezogen bleibe», Oamu »>« O ffm»ftev, 
du ch wuch« di« Gititen hinvurchgeyen, fefto.ifchlvss-» 
»eeo«», weil et»« AbSichinng j-»er Ö«ff«uogen un 
»b^lch »st, dasnrch aber «tu >0 gruuvl'cher Lust 
dnrchzng cifolgt, voß solch: Na».»- seht sch»er. 
ja gar nicht zu er»äiM«n stov uno flbti Nicht pei« 
cm« starke »vlühlnng ver Räume «folgt. S.nzelb« 
Wahnnng«n st»« htrioris im te|onb«t«n R»fe, nicht 
heizbar zu sein, Ott <9iuu« htefür liegt bet Den 
meisten Ia den Auve»rvüeavr. Mängel tn den 
FußröZen n»d den >j mmetvtckc» kö.neu nicht liich^ 
beteiligt »«ib», datzcr von ott hitdmch bcOtogte• 
Sch»«heizbcuk«u der Wvh»rtum« »ich» »«a«r gt 
Iprvchen zu meiden brauch!. W » G.to ha«, lägt 
Nch ven P afo.d iap>zier«a un» 0«» Fnßrosen mti 
Liuoleum del-ge». Die Ab»lch:»ng »er Fagen 
(Spauev) tan» «r folgen » i t T ach «nicht», die ent< 
k#«ft«c lose od« aus br«ucktg«n o»er o.iuck*g«u Leisten 
»nfgeltmu st»d, o»«r » i t »ehtfach zu>amm«»gelegten 
Papierftrelse,. Sprünge ta o « Tü«Mu»gtn, Be« 
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täs'lung'n, v«tt«i»nngen überklebt »en mit P >pier, 
g'igere Sp'üege verschmiere man mit ei»e» Kitte 
au« feieea Säzekpänen nnb aufgelöst»* (zekochiem) 
L im. Di« mit Tuche«dchen ttd«leimten L iste» 
werden en den F nsteifliick-« io derschranb», daß «in 
dicht«! Anschluß ioaohl am S rcke al« an Fenster-
rahmen «zielt wiid. « o sich bi« Leiste» nicht an-
bringen lassen, wie j.'ve zum vk'piel i« Schl.ß 
der F'kste fiäg'l selbst, leimt man die Tuchenbcheu 
stich in die Falz« so au, daß ste zur Hilft« in 
»«» Falz unb z ir Hälfte ou« »em Falze hetvsirazev. 
Darch diese« a»lei«en b« Tuch ndche» so»« auch 
ioge»annt« LofifchÜtzn) können die Fnst:r» oder 
Tüislügel nicht gni ge>chl«ss n werden, d« Rahmen 
biegr stch u»b wirst stch ans, kann dann <pä>ee 
übnhavp! nicht g«ichte» werden. S:nügt ein T.ch-
endch?n nicht, so ist da« zweite nicht ans bi» «ste 
zn leimen. s»»d«n auf da« S '̂vüdersttck. J'dev-
fall» mnß vor endgültigem Ailetmen bzw. An-
schrauben b:r Leisten »u«p?obi«t werden, ob ein 
o»er zwei dünnere od« stärkere Tachendchen er-
szrberl'ch sind. B llig«, aber »ich! bichl abschließend 
sud bie Eielagen au« P-p>«, unb zwar Kä'.kert« 
Schrei!p.p>er, nicht za sta.ke« «u w ck«>p.p!er 
(Umballagepep'ei) und in besonberen Fällen Se'dea> 
papicr. Da« Papier wird je nach »er Stöße der 
klaffende» Süllen in 4. bi« K-fach umgelegten 
«5 reisen von 1, l ' / , bi« 2 c« Breite mittelst 
Mehlpapp in b!« d»il,fi:»deu Falze so eingeklebt, 
»aß die Hl:fte d« Suetse»breite hnaulrag». Sind 
»>e klaftiv»«n Stellen so breit, daß zwti Streife» 
votwen»ig fiid, so »erden die Streif«, wie bereit« 
bei den Tach:»dchen erwähnt, ans der Segenstell« 
ansgekleb«. «nch h er muß vo'her die Dcke der 
Stu f :« au*p;obt«i »«den. Die Streifen haben 
nech vem Zusammenlegen bie For» ein«» lateinischen 
V ; sie weiden fo eingeklebt, daß die Sp hen i» den 
Faiz kommen, die beiden Seiten elwa» an» be» 
Falz herrocragen. Da der Ab chlug mit Papi«. 
streifen nicht so wirkt wie jener mu de» Tncheudchen, 
so ist driug-nb geboten, vel allen Fenstern, außer 
jmem, da» zum gimmerlüsten xeöfint wird, bte 
Anschlüsse der Fenp»: fl>igel,ahmen mu den Finster-
flöten, dem S enze nuo den F-»ste.flügel stivst mit 
etwa 1 bi« 1'/, c» breiten Pupierstr«if«n zu über-
kieben. Seioe.p pterstreifen benüht man zur Ad-
oichtung jener Fe^ste'flägel, die »nm Läf.-n ge» 
öffael werben, ba sich »lest All P p!« besser ai-
>chmtegt u»d auch elastischer ist, tomit die ff.flf.e 
visier ansfttOt. D-r Ab chtuß ber Tü«ah«tn gegen 
die Schalle «folgt entmeöer so wie weiter oben 
angegeben 05« daß ein weichern P ppe»»,ckU oder 
mehrfach zafa»me»g«sitzt.» sttifeie« P p.tr am 
untoen Tunehmeu fo befestigt wirb, büß der be-
züglich« P.pp-ndeckelstrttf«« oce Pipnrstie fen knapp 
über dem Fißdo»en streif?. Schließlich müssen bi« 
Z mmiiöjcn taoello« fein, d. h. ganz, die Fagen 
gut v»d dicht verstrichen, die JDfeutfken gm a»d 
D'cht schloß:«. Un da» zu fcheefle Abkühlen der 
Oefen zu wäß'gen, gebe man ei» P.p-er, bi.» g'ößer 
,fl al« »a» Hiiziüil 0)er di« Aichcutürl gegen o«» 
F-uerrenm «»» schließe da« H->z und AfcheniÜrl. 
»eldstverstü. dltch «ifvigt bie» »ach dem Abortnnrn 
»t» Hk'zmuteiial«, tzo. wenn die Aohlr»gl« bereit« 
l« AdsilUen ist. «ad die eine O'er bi« and«« 
Art »i« Lafiadichlnsii« gut burchaeführi, so tau» 
man b>» ein Diiu«l »er Vre»nst«si osten «'parev. 

WSe«,Katastrophe bei d . n C«f m o i . 
öi t ftji.bi#aoi|chc» unichiM Übetcuftininin» 
üb« «i»e Würmetatastri p>« bei »en «ßt mol. Du 
Leitung »er oa»ische« Ka.oa» S.iula»o teil« «>t, 
oaß infolge F hl«.» von Sch»ee »I« Stkino« Nicht 
in der Lige st.o, m.t ihr«« Hanbeschtme» auf »tc 
I igd zu gehen un» deß e« ihnen »»möglich fei, 
î eadweiche Fahrten nach ihre» Frngptäg-n zn 
a»t«rn«hmen. D e adnoime Wätmehane »n Siöaland 
eine schwer« Rat hervorgerufen. We purk im 
Üvrtgen bie Wa me tn »en Polargebteren ist, zeig» 
Otc Tatsuch?. »aß tn ben im . änlichsten Nocwegen 
geleg-ne» O.t« v a i i ö om l?. F vruar ntchi me»ig« 
al» 10° Warme v rzech^i « r^en. 

L ) « v h . n 0 > U . V , T f c h w « m m a n g « g . f v h 5 . 
Vi« «» sch»«»t, w.ra e« vu» g«»r,ge Z >yt mu »«m 
uaübnsehoaren Schade« »e» autziiorbtutlichen 
W »te>« nicht bewende« lasse». W r h iben scho» 
vor einiger Z it ans »ie S fahre« 0«c EZstöße auf 
oen Flüssen u»b auf bic No.menbigkeit rechtzeitiger 
Voike,ruagen hmgewxse«. U.fet« vefürchtang«u 
m«»e» leider durch Rachrichie« an» b« Woiwob aa 
vestäitgt, deren eine, erschien«» im No»ifad«r , © dov-
ba»*, lastet: Vom Ursptn»g bi« heiu»ter >l> bk 
Eoene« der ttoUeiina ist »ie Dona« mit ungeheure» 
Massen vo» Echoe« beb «f.. A» den User» stad 
furchtbar« M«»g«« bva ?«platte« aaf j t i t tmt. An 
oUUa Süllen ist dar groß« Stro» Atioactec UM 
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zogfftott*. (Dtr Eiistoß K d« »W«te Don«« 
ist oqi QRjhüC« bi» Sl'»"»ö-'h i» 0. '9«mch mit 
ein« Lä tge von rund 5f>0 K iom'i« g'ichkess n f) 
«ll dir» «isiiet furchtbare Peetp'ki!v:« ans N-b«. 
schwemmauge». welche schrecklich»? nnb g'öz« fei« 
werden al« jene de» Jrhre» l?L5. »yvald die 
erste Flühjah>«'oone den Schnee ans den Abhängen 
der « p?u schnelzen w!rb, w«de« nngehenre v-s i«-
misie» <" unsere N edentttgev stürze». Hi» hat bie 
frühere N-b«sch»,mmu,g nich'« gelehrt. Ztblreich« 
>bw hrarbeite» wur»e« besprochen, viele Krebiit 
Mitden dotier», ab« gemacht bi! man fast nicht» 
un? wir gehen ein« v nev Gefahr mit brn alten 
veidorbenen o»er provisorisch an«g fl cklin Dämme« 
entgegen. . vor den U'der»chw?m»u-ze» würde« 
nicht vm Z-Hutansende von brave» »ck'rbau«« iv 
der Woiwoowa leiden, eine U:b«kchn»enmn«g würbe 
n'ch' »vr Hnnderttausevdi v,o I >ch unserer frucht» 
bansten Ecde vernichte», iot»«» ernstlich auch n»fre 
äebenfaiittelotioT^nng bedrohen. »e»haw e» äußerste 
Z it ist, baß die fto»p!t«ntai Piädrativmzßvahmeu' 
auordnen. Ei genügt nicht, rnr lokale Arbeite« zu 
unternehme», ei »kss-n di« fdr »ie Do^u v'r-
dindliche» int-rratto-aleu Stütze oukgee^h! u»d 
über diese» Pto>lem auch mit de« i»l«eifi^tt« 
>!ch cho'lowaki'chen un» ma ynischen Experie» ver-
hansinigin gefüh'.t weiden, »e>l ei»zeiue v'sch'vfse 
für die Rettung lokal« vere ch» in «wen S.aat 
oeihä'gnitvoll für de» nndnen «erden 'B 

E v a n g e l i s c h e G » m » i n d e . Soantag, den 
17. Fidrna , stidet um 10 llzr ov'Mt'ax» der S5. 
nie ^ d gotte»)ienst im Saal d« P'a rh rn'eZ statt. 
D-r Rinb«gom»)i>nft muß die»mal erttallev, da i » 
Anschluß an kea Sokte»dtevst die dietjährige S e« 
me lndebo l l versammlung, bei der unt« ar-
derem da» halbe P>e»Iy«ivm nen g'wähkt »ird, 
statistrdet. D etnal fcho» sei da a,f htvg'«>»s»u, 
daß a» Sonntag, de» 24. F diva', n» 6 vhr 
abend» e'n allgemein zugänglich« v o f a z , der au 
H.n> ein « ftt&cst m « da« L b n der Tanbsto»»-
vlinden nvo bte L -d.»arte^ an ih?eu sch'l:«t, ab« 
gehalten »erden wird. 

Tod »fall. Ja £ (je ist am 14. Februar 6er 
G 'schaf «le't r »er H i magora« Drrckerei (Mobo>f tza 
tiSkain ) H rr J?aa lkoleoc im >lt« vva "0 Jährt» 
a-stordeu. Der verschiedene ist 46I»hi t «,t br^rrn 
(Sifolo in Ua»«a hmeu tätig gewesen. 

I o & s f a B . Zn der vergangenen Woche ist in 
^ v?Sra bet C >je F at L opzldiae M i d i geb. von 
T euevstam», Oxr lehrn »s«tm,, m >l t« von T l 
Jahtta feri« thi« vi«dnistnriich'H-n H »not in 
g ogec Aimat tN' röllig« E'n«a»k,it ye^ord,?. 

D l i t f N 'ummei d « Ci l l ie r JÄU in t r -
g«fan h Oev«me0. „ f t l I t , al»«r f m* tcw» »an 
tsljcn, »äc b t D-Vis«, di« stch ber ? l l ' tr M . G V. 
bei seiner Fa ch>ng'am»tag Uüitthal »ng znr Ausgabe 
gestill. uuS in s-hr oornthm« Art gelöst Hai. Sizeuilßch 
war der T'tel »Matkevrnwmil*' v elleichl n'cht ganz 
gut gemahlt, „Mu»teuschau- diesen Abend zu de-
nennen, «äre jeteafaQ» da» R chügere gewesen, des»' 
r» gab vel zq schauen tu bre g-ohen Anzastl Ori-
ttinefi« und vornehmer Ma«ken Der schö stlt» 
oer schören müssen wir j^toch etaî e E mäh?>«ng'»»«, 
um el»ig«maß:» gerecht zn s.i i , b n» wir bem r tv« 
elegante Tütk.une», e»re hüa che Tenselw, bie zier» 
l«ch: ZipanRtn, einen ho b u Page«, M 'hrtre s'urige 
Z geune,innen und roch v l« ander?, die alle anf m> 
,aylea der Raum fehl». R cht letcht mar e» dcher 
im wahrsten Sinne be» Woree», die fckö iste Waise 
avtst d,g zn m tchen, welche schwierige A.fgäbe etan« 
uvparietrch n P ei»c>chtnkoiIe»ii!M übe,sagen wurde, 
denn schließlich hä ttn alle Matk^n p 'ämiert «erde« 
solle», »eil je»« »ivzelve an sich schon »tge» be» 
O'igiuilleu E ufalle» hänt b'lohat werden müssen/ 
Nach la°g« v-ra urg der P eujiny entschloß sich 
bei vo fitzende nutet o l l ^m in« Op isnnnq, a l « » 
otob» e wu» zöj«rnd nnb b»fangen, t» ein« Don ¥ ich« 
satvtn «'«deihoti untnbrochenen An'p ache, do» Ur» 
Ktl zn v 'kanten, ba» b« eleganten Hare«»xt«t 
(3 l. Ria U ch) ott Pret» al« schöist« Maike zu-
».kannte, wviuuf die f-lnltche kl b»rre'ch»ng des 
höchsten O ben« Sem« Graben be» P iuze» Kerne» 
al erfolgte. Die « hl der or'g neusten H t r r f m,»k« 

fi l ans oh ttetuu» lufXgtn unb «oll« E °fäl« 
vollen Elown» der H-rrtn Saüav nu» Wer»« L t g«, 
welche eine geradezu vrivirss nde unb sehengwnt« 
S Icukitzkiit eniw ck-Uev. I folge ber trot«e» Kitte 
uub b« cad« ch entstandenen schlechten . ^ » o n o t t -
bangen konnten bi« bereiJ enga,i«ten Ta-«rrau« 
gerne au» — Cj«laa nicht recht»«»iz eint:eff», wq» 
durch mehrere g p anie U denalchuage» entfalle» 
maxien, wa» jtdvch b-r ohnehin sehr g vo^erien «olle« 
Faschwg»lauvt keinen Adbtvch ta ; bte he ine St'«fr 
»a»g währt» 6i» i» bic frühen Morgenstunden. G > 
•ähntofwt i i ist noch »it nngenei» g t schaof t t f« 
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Qdoeatioa bei Saale* unb insbesondere ba« t» »Iu« 
r?Mch« Bar »»gewandelte virein«zi»«er, bei Ml . 
He« H:rr Bimueister ftatfiatt fehl hohe« künstlet» 
kfche« Le.ständni« bekundete. »ll S In all?», et» recht 
vertzüügter heiterer »bevb. »elcher unsere» alter 
Mäunersesangdtrei« alle Ehre »achte nnb »elcher 
iosolge d:r anige»evd«teu M l h w unb «asten vor 
verdient hätte, visier besucht zu »erbe». 

• © I t FafchiNASliedertaf«! d ,«C M G v 
2» »fchnmittwochibeod war tretz ber arinnutge» 
Kilte, »eiche »avche B lochn zahause geh,kttn haben 
»az. ziemlich gvl bffncfcf. »uch dieser «bind zeigte 
d«ch seine Darbietungen jene Höhe, die wir bei 
»«lerem Mäanergefaugvireia nnu einmal gewohnt 
nab. 8 fw^frel Lob gebührt be» veeeinlorchester, 
t»eflen M-t,lieber — zu Vegian al« Snßetst nffige 
t>«!ni;che gaben verkleidet — unermüdlich ausspielte» 
nnd ra'ch eine f öhliche Sti»»»ag herheistth'tm. 
Die Herren «. Lö chnigg »ob »istrich, al« hervor-
rasend? L>«detsSoger vou andere« gleichartigen Bi t -
-üSilkungn- her rühmlichst bekannt, erregten durch 
ihr« Daetivvrträgt stürmische Heiterkeit. D / r Schwad 
.Die beiden Lninant»", aufgeiühtt vvn den Herren 
i ä - i r t , ®'echinger, Serner nnb %.• Stizer. war 
eine »atiaaadnreihmig1 bet lustigsten Gitnatioven, 
bie bnrch ihre Somik hinrlflev. H-ic Werner S i t zn 
als ^ner»ünstiger^ Lintnaciß'chvtea'nvZtrr zeigte sich 
»i t seiner beständigen Cchnnpftab^? >«se — roch ein 
Peitschen! — all Rie«akrnbat von Rang Da« heitere 
^:a 'or i»m „Der Handschuh' mit be» vorn« fitzenden 
^^ßßsch i« . « « t a n u b t t ( « i l l i Li'chugq. « Ich 
Blkchtager, «"bi »istnch nuv OJfat Wagner) dil-
beu, den awpr f tnun , brzwingeud bu»orvolle«. » b 
schl-ß de« osszielle» Pcogra»««. Dj» »wlgabe d:r 
.Lsafchmg» Zeitung" zerteilte die alljemeine H^i'er» 
kett aus die ««zeloe« T , ch/cnppi«, hi« fich a , be« 
de» Titel entsprechenden Scherzen d'lck'.ieitev. Aeitze^-
l i c h t n « der „F^scht»y«.g'>'un^ bemerkbar, daß^ 
a « » fie bereit« i » Rahmen de» »«en E tast,« über 
die O t«na«c» gehalten war. Rar zu ra'ch oe flogen 
die gemü l chen l-tz'eu Stunde» be« hearjger Fiichinc«, 
iu »an all der Nige«tst,l'chkeit der Älftr, de» 
Schnee« ft») bie'e» grauenhafte» S iu tn« vn^ f f -n 
» o S t e . - ^ - ---

S p t v d ' . Der Stadtwagistrat C kji teilt » i t : 
D'e Z »thälte >.-G. In C (je hat 30 ber ärmsten 
Familien bzw. Pnsoueu aa« ber S abt C Ij- mit 
je 500 gz Sohle beteilt I « Rimen aller, welche 
dieser großmütigen U ttetstützang teilhaftig au.de?, 
spricht bie Seabtgeweind« ber Direktion der Zinkhütte 
beu ansrichtigstru Dank ans. 

S p e n d e n f f l r d ie zu e r r i c h t e n d e R e t -
t u n g s o d t e t l u u g ber h i e s i g e n K r w F e u e r » 
» e h » Habm roch nachjolgenve Gönn« fleieKhiut; 
J e 1000 Df» : tMenblirbrouerei RKdulage 
t» C Ij ; 6 t . Hkrmigo-raSdrvSrei (M?hors?v's t*#-
fatno) in C lje; Gemeiabeamt iu 8'oija oa«: Ua-
genannt (schriftliche E liäruaq Rc. 169). — J e 
500 Din : ' Bachhaadlnng S o t ß i t & L««kovS:k tu 
3 lje; Hrtt Z. Mastnak, R >ns«««v tu Ctlje; Herr 
F ' . c i tu r i , »« .Wann in ® Ij ; @ metnbeaat Te-
bo'i*- -<-1400 D m : Herr Zoief »chieuner, «Sck.^. 
mePer tn ? »je. — J> ÄX» Din: D o M i t . S a -
nita«* ta C lje; Herr R Rauch, Kaufmann in E l j - ; 
Herr St. >l»oilechaer, Kiufmaa» tu E lj?. — J e 
2ü0 D t u Die H t « n Zos. Kubisch. Fcauz U ly, 
l . Jasosl»vav«ka j c»a lnbnst"ja, Bmko Kukonec. 
3 ' - Vehovar, I I S a i g m a a n , ^ « . Kai , alle w Celft! 
^ 3* 1Q9 .v»n: Herr 8 r a r o Die,»riet iu H.attatf; 
3 r . « uk, Sausmanu in (5 i j - ; « a ia «aderö l iu 

I . Acrlah, lu>on Sregl, E 'uarb Seevqcher, 
alle tu G a d n j Herr Lambert Ch'l-a in T lje; 
Heer L. L?»k«^l io E : l j , ; Herr F rau , Kroj c, 
i^rifem io C-lje; Herr Emil P t a » c . v.-sitz:r ia 
1 lje; Httt M l Zadnkovs.k in C-lje; Vidic, F r c 
Ftv-r « bwg in E«lj- • Herr Jos. TomcZ C, Schiietder-
• t t P t r in Celje; Zo>. 2o»er , Hotelier ia C lje: 
Z Svttel, Fleischhauer «ab Ganwir» io Gaberl' '; 
al« zweit» Spende Herr Geoeral Schöbtuger, Ve-
kitz« i« E lje. — Ze b0 D « : M. Lokmao« in 
V-anSko . Simon Bomdek, Uhrmacher in E:lje. — 
I e 40 D t » : . vcüber va t i i , Holzhä«»dler t» tflie-
H n r >IoiI Z?ke in Cclj?. — wä»e wünsch-n«> 
wert, daß diejenige» Gönner biese« homaoiiären 
We.kts, welche »och bmch Zeichnung von Lpeuden 
zu seinem S linge» beizutragen bi« >?slcht bar.rr., 
bie« sobald al« möglich tun. bamtt bi« F-uerwehr endlich 
an bie Realisiera»g ihr«« ««nscheLjreundlichm nnb 
»etwenbige» Werke« her au trete» la««. 

« t a Südf t e i r« Teäge« de» «ri l l -
p a t i * t - V r e i s « « . Der S cillpas zer Pee». bekannt-
»ich eme der höchste« beutsche« lüeranicheu »«»zeich.. 
vu«ge», ist unsere» sübst-irische» Laad»»au« de» 
Dicht« « o s «e l l znertetlt »oeden. 

C i l l t e e Z t i t n n g 

« v » d 'M Amtsblatt . Da« »»'«blatt 
(U'adnl l>p) der beide» ve,wal>uig«aeditt» Slome» 
»ie«« vniff.'otlichte iu seiner Folge Re. 14 «. a.: 
da» Besitz über die E nrich'ung der orbeutllchen 
Gerichle, ba« Gesetz über die »däoderunp be« Eibe« 
der Recht«anwälte »ob öff-atliche» Notare, da« Ge-
setz üb.r bi« avßerordentlichea D t ea der S:aat«a». 
gestellte», ba« Selttz über bie Ueberführua» der 
SrvoerpensZH»»fttu der ehemaligen Sübbahu i - di« 
Dina penfion, bi« v-rorbnung be» glnanjmiiiistki« 
be;ü.ljch einer »»sichtige« GemeinbewWschaft, bie 
B stimmong bezüglich be» al« Schmuck verwendete« 
Gsld- und Silbergelbe« und einen Erlaß über de» 
verkauf von Sacharin 

Die Göttin Gerechtigkeit mst im vo». 
borer Blatt «Gla« Naroda" jemand an, iudem er 
schreibt: Wir find neugierig, wauu die 95 tin Se» 
rech^ikeit ihren Jikp-k-or entseaben »Ird, damit er 
bte 500 Jzch Fes abschätzt, welch« während feiner 
»dgeordaetenzeit ei» gew ffn «geordneter gekanit 
hat. Ob diese« Feld »irklich 2 ' / , « llio,en Din 
wert ist uud woher dieser Ab^eoroaete soviel Selb 
bekommen «ob warum n ba« Feld gekauft hat, wo 
er doch kei» Landwirt i l l? Wenn ich (»er Schreibei) 
«ach vierzigjähriger öffetlicher Titi^keit » i t stch« 
Kinber« ei« bescheidene« L^ben bei Karteffclu und 
Fisolen führen muh, erscheint e» mir sehr sonderbar, 
baß für um soviel jüngere L nte uicht ba« lateinisch« 
Sprichwort S imaa hat: ournia tnea mecurn porto; 
kaum siab fie im bff:oU«ch-u Ledr» aafgetauchl, al» 
sie plötzlich beyao««. mit ihrem Reich!»« uud loxn> 
riisen L-den »nsmerksamkeit z» errege«. Uüiere Haf> 
mnkfamkeit und N ngierd« bezüzlich dieser Leute en fließt 
"icht ben 89 ctb, sondern ber Strich igteil»liebe. Sp ct»a« 

fällt in den «?rkn»»«krei» der So tin Gerechtigkeit. 
Der Abbau der Beamten hat nicht jene« 

Umfang avgerommeu, der i» de» ersten Tagen »ach 
dem U»fch»«n» in SR-chnana gestellt wurde, wo e« 
hieß, e« würde» gegen 20.000 «iaat»a»g<st Ute ent« 
lasse» werde». W t b'e Blätter berichte», find bisher 
in den verschiede»-» M niperiea nur eiaiß« Hanbert 
Beamte» entlassen »oroen, bie jedoch zu» Teil wieder 
Ia beu Dienst aufzevomwen wurden. 

D i e AbgeordN'tendiSt«» für de» Monat 
I laver , welche beka»»tl,ch i» Frage staube», werbe» 
tiuraehr aus G u,b einer Bnorboarg dt« A!«anz-
minist«» alle» frühere» Abgeordnete« au«g'zihlt 
werbe». Die »n«zahlu»g erfolgt bei ber Liq ri)ieraug«. 
kommissioll für da« Bnlamevt! 

Der Abgang tn der Kaff« de» früheren 
P a r l a m e n t s »urb« vv" d« vezügltche« U-t«r. 
suchu»gtko»»issio» mit 41b>A) Di» festgestellt. 
Zu'olge einer Engade ber fto»atisioa a« da» Leo 
graber Gericht Hit biese» eine» B schloß erlasse«, 
wonach «us da» ganze BermSze» be« frühere« Dar-
lamevttkasfieri Milenko f!^?r'c zum H»-ck ber 
veckaug der Interesse» drr «t,,t»kasse Beschlag 
gelegt muibe. 

Sprechend« HSude. I - Rowawe» bei 
Bir l i» defi du sich eiu Hau«, da« den wohl lecmsteu 
unter de» Krüppel« gewidmet ist, denen, die »aab, 
blind und stamm zugleich sind, viele keune« die 
Schicksale der beiühwteu »merikaneriu Helev Keller, 
die auch taub und blind war nnb dadnrch stumm 
»arte, aber durch eine oe i iÄt Lehrerin zur voll» 
wenigen Gnste««beiteriu he:augibldet würbe. I n 
be» .vberU» Ha»«- za Rowawe« hat De. De. »eb. 
Hopp? in einer t? e ?e«anstalt der ev:ngtltsche» Kirche, 
du aber alleu Kiosessionen oss n steh', vierzig dieser 
Aermsteu qesa»m:lt unb sie mit Htlse der Tastspcache 
zu netz'icheu Mensche» gemacht. E l ist geluugeu, 
diesen »lle>är»stev, die die Nttur paarten weit vo» 
na«, die wir alle Ei»»« habe», in Nacht »ad schwei-
gende E asawkeit begrub, ein gewisse« Maß voo 
Blduug zu verschaffen, so daß fie dem Ltb.'n fceanblich 
qegenüb-ist-ven, j , bmch eigene »rbeit sich beu Le« 
beolnalerhall veroieueu können, »ber welche Sebnlb 
gehört dazu, di« Taudstummdliaden dazu zu bringe«, 
daß fie ihre Gedanken auf der Schreib»aschia« zum 
Auldruck bringe» ober dir vorna!« Gesellen Prüfung 
an« eine» Handwerk ablezei fö tuen. Diesen Mensch-
heitljammir, aber anch bie L ebesardeit, bie biese» 
Ja»»er herzhaft zu Leibe g«h!, nnb ihre bewundern«, 
werte» Ecsolge zeigt der einzigartige Kaltmfi l» 
^Cprech nd« Hände", der demnächst in den Gemeinde-
>äle» der eva»gel fchen G »einden von Maribor 
(25. II.), E-lje (24. I I ), Zagreb (25. H.) nnb 
Ljudljana (28. I I ) vorgeführt wird. Handelt »« sich 
auch am veranstal uugeu der evaugeltfche» Kirchen-
gtmeiadeu, fo find diese Borttäge und Bilbdorfüh-
runge» doch allgeueein zvgänglich. 

Freiwil l ige kseuerwehr «elje. Teteptzo» Wt. 
De»-»sche«d»e»? «er» i»» t an 17. ?e»e«ar Nr 
l l l . tt»g. > i w « i u i « I : fönn) va»dek. 

Seite S ' 

Der Scharfrichter »a r t e t auf Geld. 
Der Lj-bli:naer „ « l o t l l i «ar#b* berichtet a» Do». 
»er«tag: Der Seiichi«ft«hl in Zagred »artet qvf de« 
Schai sr!ch?erHart. welcher a» Montag dringend au« Sa-
rajeoo »ach Zagreb berufen wurde. De« Scharfrichter 
beka» da» oteüd^ü^chi T-legramm am Dien«tag 
früh mtt der »«ffoideriiu,, er soll« » i t de» ersten 
Z«g »ach Zagreb reifen. Hart erklärte jedoch, daß 
er kein Selb habe und uicht abreise« kön«e, ehevvr 
er vo» S-richt«stnhl in Sarajevo nicht wenig»««« 
einen Vorschuß auf sein? Rechnaag bekomme. H«z-
wartet als« ans Selb, »ährend i» Zigred schon alle» 
für die 3«stifijtarang Pep k' de» ft.ri««n und feiver 
G nosse« hergerichtet ist. Die »kte« find tu Ordun«» 
uub die Strick: vorbereitet. Man braucht nur noch 
de» Scharsrichter. Die Wache«, »elche die »um Tod 
vernNeUt«« «ä«ber bewachen, wmben verstärkt. Am ' 
Artest bewachen sie sieben Gendarmen. Nie»a«b kann 
»ehr die vernrteilte» besnche» und anch keine gei-
tnngen bekomme» fie m'hr, banst sie di» Htnrichwng 
»ich« ersah»«« solle», bevor ihue« da« U:teil verlese»' 
wird. Die «ächter untersuchen jede Stnnbe die Zelle», -
um fich zu üderz'sgen, ob alle» in O bnunz M. 
Ma» glaubt, da? der Scharfrichter erst «nrge» • 
(Freitag) nach Z igreb kommen wird. H i r t wird «ich 
(eine« ueuea S Hilfe« S>j pau TomoKev c mitbringe«, 
der zn» erste«»»! bet» »^hänge« behilflich sei« »ich», 

Stellen»ermtttlnnst des Schwäbisch-
deutschen Kul turbundes. Die «a"»e»Ieitnng 
teilt » i t : D«e B««deSlelta»g ist l?«üht. »ie fie 
die« I« Wort nud Schrift bet allen »nläfsen knad-
tat. »»« StellensermtillaNg. für Lehrlinge, Setzte«, 
Hilfsarbeiter n»d sonstige Berufe einzurichte« rnb 
ersucht jede» «m gütigste gördernug dieser soziale« 
TÄ. Der Ba»de«lettn«g ist e« möglich, solzeade 
Stellen zu vermitteln: I ) L e h r s t e l l e n mir der 
«-^üuuizong freier Kost uub U»terku>ft auf ben 
S«b„te»: Bäcker, Spengler, Gärtner, Slaser, 
Koaditoreu, Küfer, » : t z ,a , Mi l le r Satter, 
r-P-,ierer. vaufchlosfcr. Schmiede, Schrei,«, Schah-
wacher, W„«er , Z mmerlente, Alaschner. Korbmacher. 
Maler, Polsterer nah Schneider. DI« Reisesp.se« 
fiud von den »i; uch:nfce« zn trage«. 2.) W i t t e 
scha f t«s te l l en in üeutfchlarno, wo b»tsch« Zu»g> 
baner« bei Familieiauschluv ihr« la»dwir,jch^.i!ch-.:i 
Kenntnisse erweitern köaaev. ^ ) » r b e i t« k r ä f t e 
fü Landwirte, Weiogarte»- «ab Hausarbeiten usw. 
steht« nach v-darf zur Ltrfüguug. 4 ) L a u b » 
w i r t s c h a f t l i c h e P r a l t t t a « t e « kö-ne» jede» 
Landwirt n»e»tgeltlich überlast»a »erden. G-sorbert 
ist freie Uaterknnst uad Beipstegung, bei tfa»rfica~ 
aaschlnß. W r ersuche« «lle Ort»g»upp « « ' S ä i n e 
obiger Pa»kte «i t alle» Kreise, t» Verbwauieg M • 
zn treter, auf die Bedeutung der Sielle»ver»itllnnU 
bei alle» S^egenheite« .mit Nachdruck hm za »eise« 
«ad zuletzt nicht z« d e t g e f f e « . mtt der B,r.de«. 
ltitnug >» steter Fühlung zu bleibe»; um gemeiasa» 
» i t dieser eine unserer vortthmste« Änsgabe« z u " ' ' 
erfüllen. - - » 

i o g l l g « eingestellt I » B.reiche der 
5taai»bahaoire((ion Ljabljana »aroe von Mittwoch, 
d«w 13. Februar, an fc'« F riiao, also vorlänfig 
ffle drei Ta?«. der Verkehr von 40 Persooenzügen 
eingestellt, um Kohle zn spare»!. Die Maßregel betraf 
Züge auf a l t« Streckt» in Slv»t»i«n. 

^ •* ."t • U 

mmammma>—«•—•— ». mmmmn-»——» H 

Wirtschaft und Versteht?!! 
H o p f . n b e r t c h r a u » S a a t » a m I I . K a . 

b r u a r 1 9 2 9 . Seil »u«gabe de« letz e. Berichte« 
vam 88 Jänner waren zuuächst iu »e» folgende» 
Tagen größere Umsätze zu verzeichne«, bie zwifchea 
60 di» 160 Zmtner pro Ta> schwa»ltev. I , dt« 
letzten acht Tage« war dagegen der Verkehr ei« 
etwa« schwächerer «ad w»rbw Tage«nmsätzr vou 
30 di» 60 Zentner erzielt. Am Platze wurde 
verwiegend für ausländische Rechnung qekaost, * 
währe«d am Linde einige Käafr für inlä'd. ch: ' 
S^u^t^itSrechnnag getätigt warben. D « Preise 
für 193«^ Sanzer Hopfen bewegen sich heute am 
platze vou 81 1.400 bi» 1 550 per W kg. i(V. 
2% Umsatzsteuer. Schlohst»mang ruhig. Ja der 
^.fft,ilicheu Hopfeefigoierhalle ia Saaz wurde« 

» l l . l . « . inSaefamt 42.216 »alle«, d. f. 
7 867 Z'atner h 50 kz, Brutto 1328er Saazer 

Hopfen balliert:«nd beglaubigt. 

ROBORIN 
«cUeche» Verdauung und habitaell^ Ohatipstion a. n. w. 

Krhittlieh in allen Apotheken. 

. Kneager: A p o l t a e k c A r k o , Zagreb, Mo» 12. 



f i l l i c i Z e i t » » , 

s s i r r Neger 
nil den weißen Händen. 

In 6 m • (»«Mb. 
S d t t t t » B i n t t . 

) 
Sie Ma 5dtaag» ««lese» ?" fragt« trag. 

,3a," entwertete sie mtt dara Schoub«™. „ t r i 
ist !• «artetzltch »atz n da solche« fette Rabca auht«. 
rn»n ich soso »ich Sicht da»a fcteg», Mitleid »it 
H» » habe», Dagege» fühle ich »ta gi9fttc Zd lH in 
f*t I n ctomi BMtdn, der » eten so »tfetzltch» 
tat geteilt» Mtkta t». Bist» Sie. tat ich He 
«aabfaagtadft M Mbrber« aa« tiefstem Herze» Ie« 
«reise?" fflgte ste leise hia»». ^Wea» ich »ttr »«stelle, 
»aß ich ia etaer gagkblaea fstrchteilich« Lag« keiaea 

Kg * | t festste, »«aa final« «ach »h die 
b» ! M k i ta di« Haad brMta." 

, H , Sie ftnb als« die Dtttt« I ' rief 
. «« Dritte? Be« teilt M T 
»Ste stak Mt fttttte »it fecafclk» 

aa ata» sprach Ich att «tan jan«en Da«, etaer 
» »aa »as Stifte, »ei der e« faS schaa llebae-
ag mm. Ms aaa stch aar auf diete «eise helfe» 
> —" »tag »iliadrtt fetaea Satz arit «tan •«-

,Ua» bn Dritte T* fugte Are» Maja. ,6te 

da» Ich« m ich granf»." 

.«te f«I»|ll Da Ittfttr S«tt." 
«Cta giftig«« Sana not Krtretta wer»»," sagte 

der DehkXd er« st. .«er »te Ste sehe», guädize Fraa, 
ist aa« allen «ia Lierter »avorgekammea." 

, llnd »er ist dieser Sterte?" 
.Da« »etß »a» «ach nicht." 
.Nicht eteael S te?« 
.»da, »icht etamal ich." 
Ka« der Xteft seiaer Schrribttschschablabe Mtt« 

tia« «ta« Schachtel hn»»r. »te er «statt«. Di« Schachtel 
war halt voll att de» feinste» Ltgartttea. 

.Ich weih, »aß Ste nachea, gaibig« Aeaa," 
sagte er. .Un» aaa denkt lest«* hei «tan Zizarette." 

vrl» daraus wehten «Slckche» blialiche» Ziga> 
rtttearaache« darch da« Ztetaa». Krau M»j» lacht«. 

»Ich komm« her, am Ihaea ct»M« »a er»Ihle», 
aa» aaa M« Ich statt deffea da aab Ka »er SJtagkt 
aas« Höchst« »«spannt!" rief fte. .Ich ha», «ta •«» 
fstht, al« a» awch Ste atr etwa« ta er,ihle» hätt»." 

»Data irren Si« stch auch richt." eatg«gatt« 
«rag. .Sa etwa« a«r»»s« Daaea habe» »ach «in 
acrf«trti|H S«eg«fsthl. Ich steh« eiaea saadnharea 
L«te»»»tat,«st» ven Uasttnden »te Ste 

»Stege A<aa." 
«ia Schattn, glttt äber ihr «estcht, aa» fte 

ist Ccfra I 
Ste stch. •alaffaag, 

«te stch fcte« 
bnabigt« «rag. 

»»«»letzte «a» 
Ste f«i«a »te sehr 

.Da« t a ich Ite-a iaaan a«ch. Ich werde ad-
»ergtff» . . 

Krag aatetfrach fte att riwer Hiakbtwegaag. 
.Kaa, »«aa «ttaana Ste stch »teMcht «ach »»«, 

»atz ich Ih«a sagte, Si« daatea at« »telletcht «taaart 
daca «rotzea Dteast erweise», »a» daß Ste stch dagn 
derett erklärte»." 

Uran Maja nickte. „Bai wstasche» ©te »o» »te ?" 
fragte st«. 

.»tchte Motten««,* «ntetette «rag Uchda», ta-
te» n »ehaglich he» Zigarettenraach ia die L.ft Mlrt 
»Aber so ist e« »ei aa« Leute» »aa der Paligei ( a aa . 
aasn« Sftafche fte» klein aa» aafcbeateak. Ich HUa 
iw gera« va» Ihaea erfahr», »aaa Zhr «»aaa te 
der »arletztea »acht »ach Haafe gcfaaoKa iß." 

Srau Maja brach.te «te Sache» aa«, aber «iag 
»MS sehr enstbaft. 

.«atfchaldig» Ste »»te «dichte«, ain da« tst 
wttNich »n kamisch!" rief fte. .Ich ka.» Ihaea »aa, 
«eaaa laaea, »a»a »ein Manu u « fiiafe äffn»—'» 
«st. Denke» Sie »ar, n kaa aa hal» fstaf Uhr." 

«etae Seaegaag te ««bjtr» «.agg Sestcht »«nich 
»ah er bi«fn Mttteilaag besander, Bcdeataag beilegte 
«t»ig« «ugeubli» laß n staaa da »ab nchwtt« aach. 
ll» halb vier »ar Serge, »»» Hotel Sraa» 
fahr». Mchr al« »-ha «teste» bi« «tee 
»»«achte n atcht, aa »ach H»i« » 
er te der Aatichkagett ge»ese» ? ll» «in llhr aa» 
dn Ma>r» gefcheh». 

»Steh Ste gaaz stcher, dach er «tcht schaa «ta 
»in Uhe »ah»ie »ar?" fragt« «rag. 

t gegen die 

Epilepsie Kram pfe. fallsucht 
acit 16 Jakrea bestens bewihrt. TigHch eingehende Anerkennungen. 
Hlkara Aaskunft und Tenand dank: Apotaka Sv. Stjepanu Mr. ». Fittar 

i» Osijek III. 

Junger Bursche 
•aa Militär aarQek, al» Olaaerer 
äugele rat. der daateakea, alove-
ateeMB aad aerkiaokea Sprache ia 
Wort «ad Sokrift ahktig, saekt Be-
•ekiftigoag. Oakt aaok al» Kaaalai-
•dar Geaekiftadieaer. Oafl. Aatriga 
aa die Yararaltg. d. BI. 

K&narien 
Mmi I m r IMnUtr 

st bar 80 Sitak, Msta-
ab«» aad Weibobaa, ia • 
«arackiedeaea Farbea, 
a»«k im Oraagegelb, 
kUligat aa rarkaafaa. Olarni trg 1£ 

Nüsse 
rataehalt, rata« Kar»«, kaafa ia jadar 
Maaga n a b a > u Tagaapraiae. Iataraa 

»it Lagarvar« «ardaa a» sosottiga 
Ofartiagaag araaekt. Z. Cdlak, 

9tevaaaJka Btetrioa. 

Köchin 1 

wird fstr aofort gerächt. Näkerea 
bei Tondraiak, MikloüÄera 5. 

walekaa die apaaiaeba Orippa ia «trka 
10 Tagaa aiahar baaatügt, iat «ar achta 

„ P E R I l U i l " 
KrUMieh bai A. Kaaariae, Kalaaialvana-

gaaebllt vaya. Kralja Petra 

Deutscher Korrespondent 
arbeitafrandigar Herr oder Dame, »it guter Schulbildung, leicktar Aa(-
faaaang, kao/minn. Können, dar unbedingt rnrerlfiadg aad gaaaa arbeitet 

zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Handgeachriebeae Beverbaagea »it Lebenalaaf, Angabe der Qakalta-
anaprfiche aad dar fr&beatea Antrittanadglicbkeit erbeten oatar JFtt 

8cbreibaa»cbta»" aa die 

B u c h b » « d l u « g d « r D r » c k » r » i - a a d V « r l « 0 t - A . - 6 . i « H « v i M i . 

Kommen Sie 

Wiener JVfesse 
10.—16. Jtfärz 1929 

Rotunde bis 17. Jtiär*. 

_ I Intematloonle Automobil-
und Motorrad-Au»»tellung, tachnisck» Menbeiten und Eriadangen, 
Stras»MbaaMe»»e, Kohlen«»»»»», Kun»t»dwen-Ausstellung. Wien«' 
Pehnode-Salun, Aeutsllang für Nahrung«- und sieou»»niittel, Land-

«ad forstwirtschaftliche Musterschau. 

Oesterreichische Jrfastvieh - Ausstellung 
15. —17, Jtfärz 1929. 

E d a P a a a d a u » . Mit Heaa«M*weU und Reiaepaa» freier Grenrtbvrtritt na«b 
Ooiterraieb I Daa angariicke Darrbreiaeviin» wird bei Vorweisung dea Meaaa-
aarweiaea aa der Oreaie erteilt I Bedeatende Fahrpreinbeggaatigaagen auf dea jugo-
alariaohea. Saterr. und aagariaeben Bahnen, aas der Donau, in Adriatucben 
Maar, aowia im Laftvarkabr. Aaakflafta aller Art »Owie Maaaeaaawaiaa (k Dia «0) 
arbAlUicb bai der W l c » c r - H c a a c - A . > G . W i e » V I I . , ««wie — wlkraad 
dar Daa er der Laipciger Frgkjakruaeae« — bei der AoakanAiatelle ia Leipzig, 

Oeatarreicbiaebaa Metabaaa aa« bei den ebraaaaitlicbaa Vertretungen ia 

Pp|in • Ers t t kroatische Spar käste, Filiale Celje 
UCIJG. Tujska prometna pisarna 

Leipziger 
Frühjahrs-
Messe 1929 

B s g i a n Sa 

es lohnt sich für Sie! 
Maatermeaaa TOB 3. bi» 9. Mir« 
Graoae Teohniaoh« Maoae 
and Baaneaae . . vom 3. bi« 13. Mirs 
Textilaaeaae vom 3. bte 7. Mir» 
Bebak- und Ledermeate vom 3. bi« 6. Mirs 

AQaAaaktafta erkalten Sie poetweadend TOB Kbraa-
a»«Leben Vertreter rar dea Kraii Maribor: 

D r . L e o S c h e i c h e n b a u e r 

ehemiaebe« Laboratorium 

M a r i b o p , T r g s v o b o d e 3 

Leipziger Meesamt, Leipzig 

bte«nt«»»r, Hna»«g«bn aaa Cächtij fttetmr ftraa» Schaun ta nett«. — Xru« ant 4sn>aa: «ar 
'Hz bi» Dta«tni aeiaanvadllch: «aib» Schibte te Tatẑ  


